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des Mittelalters eber Methode und Form der Darſtellung ſoll Qus dem
eingangs angegebenen Grunde kein rthei abgegeben werden; das eine
möge bemerkt werden, daſs nach unſerem Dafürhalten den Anmerkungen
hie und da zu viel Raum gewährt wurde und manches in dieſelben Ver
wieſene ganz gut hätte In den Text verarbeitet werden können, ſowie uns
überhaupt eine populärere Behandlung er  n erſchiene, da der gebotene

geeignet wäre, nicht 0⁰ n gelehrten, ondern auch In bürgerlichen
Kreiſen Intereſſe zu wecken und Nutzen zu ſtiften Uebrigens können wir
das Büchlein Nur eſten empfehlen.

St. Florian. Profeſſor Di
geordnetes Repertorium der katholiſch

theologiſchen Literatur, welche un Deutſchland, Oeſterreich und
der Schweiz ſeit 1700 bis zur Gegenwart erſchienen iſt Mit zahlreichen
literatur-hiſtoriſchen und kritiſchen Bemerkungen und einem Perſonen
und Sachregiſter. Bearbeitet und herausgegeben von D/ theol Dietrich
la, katholiſcher Religionslehrer de. Gymnaſiums der höheren ſtädtiſchen
Töchterſchule. Erſter Band. Erſte Abtheilung. Paderborn. F. öning
1895 Gr 8⁰.3 X 478 ö  6  6 Preis 6.— 3.60

Der Verfaſſer hat ich bereits Urch einige gründliche und wertvolle
Monographien über bibliſche Fragen zuletzt über die Originalſprache
des Matthäus⸗Evangeliums In theologiſchen Kreiſen einen Namen
erworben. Mit vorliegendem Repertorium hat nich uur einen guten Ur
gemacht, ondern einem lang und tief gefühlten Bedürfnis abgeholfen. Schon
ſeit vielen Jahren trug ich mich mit dem Gedanken, für meine eigenen
Zwecke eine genaue Zuſammenſtellung aller exegetiſchen Leiſtungen anzu⸗
fertigen, Uund einige kleinere Anfänge In auch hereits gemacht worden.
Allerdings hätte ich dann auch noch die Leiſtungen proteſtantiſcher Theologen
mithineingezogen. E  2 Bedürfnis werden b die meiſten Fachgenoſſen
mit mir gefü haben, und wir wollen deshalb dem geehrten Verfaſſer
antbar ſein, daſs mit der vorliegenden Arbeit allen regeten und
Freunden des Bibelſtudiums einen großen Dienſt geleiſtet hat.

Unſere Bibliographie übertrifft E. vaSs un dieſer Branche bisher
geleiſtet wurde, und iſt ſie erſt vollſtändig, o wird wohl kein ſtrebſamer
heolog dieſes Nachſchlagebuch In ſeiner Bibliothek vermiſſen wollen.

Das ematiſch geordnete Repertorium ird Iun zwei Bänden oder vier
Abtheilungen erſcheinen, von denen die vorliegende er Abtheilung die Literatur
der theologiſchen Encyklopädie und Methodologie, ſowie die Exegeſe des Alten und
Neuen Teſtamentes und threr Hilfswiſſenſchaften bringt. Die zweite Abtheilung
ird die Literatur der Apologetik, ogmati und Moral enthalten, während die
Literatur der kirchenhiſtoriſchen, canoniſtiſchen und paſtoralen Diſciplinen dem
zweiten Bande dritte und vierte eilung vorbehalten bleibt Die Anordnung
des Stoffes iſt eine ſyſtematiſche mit möglichſt zahlreichen Unterabtheilungen.
QAbet iſt In der Zuſammenordnung der inhaltlich verwandten Literaturerſcheinungen

der mechaniſchen alphabetiſchen Reihenfolge die chronologiſche Anordnung
gewählt, wodurch das zeitliche Entſtehen der einzelnen Schriften äußerlich deut
licher hervortritt. Mit welch minutiöſer Sorgfalt Alles geſichtet und geordnet,
mõoö
Hil Swiſſenſchaften betrifft.— das folgende Ema zeigen, das bloß die bibliſchen Einleitungs⸗ und
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ibliſche Sprachen Orientaliſche Sprachen bis II ibliſch
griechiſche Sprache bis und na

ibliſche Geographie
bis 2 und Chronologie des Alten und euen Teſtamentes 23
bis ibliſche Archäologie 31 bis ibliſche Hermeneutik bis

ibliſche Theologie bi Bibelleſen und Bibelſtudium
bis Geſammtdarſtellungen der Einleitung ins  4 Ite und Neue Teſtament AA rtn ⸗bis 51 Canon, Inſpiration, Apokryphe, Apologie der heiligen Schrift

bis Urtext und Ite Ueberſetzungen. der heiligen Schrift bis
Deutſche Ueberſetzungen der heiligen Schrift bis
Das Repertorium umfaſst nur die wiſſenſchaftliche Theologie innerhalb

der europäiſchen Länder deutſcher Uunge, ſowie theologiſchen Schriften,
we  E im Auslande verfaſst, aber durch Ueberſetzung auf deutſchen Boden ver
flanzt oder um Original In den deutſchen Landen nachgedruckt und verbreitet
wurden. Somit bleibt die Predigt⸗ und Erbauungs⸗Literatur ausgeſchloſſen.

Der Zeitraum, den unſere Bibliographie umſpannt, iſt das und
Jahrhundert Selbſtverſtändlich überragt das letztere vielmal das erſtere,

was Zahl und Wahl literariſcher Producte betrifft.
Aßer den Büchern enthält das Werk auch Diſſertationen, Programme

und den Inhalt aus bd vierzig Zeitſchriften, noch beſtehenden und wieder
eingegangenen. Bezüglich der Ufnahme des Zeitſchriften⸗Inhaltes glaubt der
Herausgeber auf den Beifall aller theologiſchen Literaturfreunde rechnen
3u en Es handelt ſich dabei vielfach um wertvolle, aber verborgene,
weil mn Vergeſſenheit gekommene literariſche ätze, die aufs gehoben
und wieder ans Licht gefördert zu werden verdienten. Die bibliographiſchen
Quellen, Aus denen geſchöpft wurde, waren ſehr mannigfaltige: — ataloge
der Verlage und Antiquare, Bücherlexika, Encyklopädien, Zeitſchriften,
theologiſche Literaturgeſchichten, biographiſche Werke, Programme und iſſer

2
tationen-Sammlungen. Wir geben dem erſaſſer ehr zu, daſs die
Herbeiſchaffung des Materiales ehr ſchwierig war, auch wird ES beim
emſigſten Fleiße nich möglich geworden ſein, bei dieſen kleineren Arbeiten
eine abſolute Vollſtändigkeit zu erreichen. MNtt minutiöſer orgfa wurde
eine bibliographiſche Genauigkeit angeſtrebt, die darin beſteht, daſs von
einem Druckwerk der itel, der Vor und Zuname des Verfaſſers, der Ort
und die Zeit des Erſcheinens, der erleger, das Format, die Seitenzahl,
die Auflage und der Preis angegeben ird Bei wichtigeren Büchern ſind
In kleinerer Schrift auch noch literar⸗-hiſtoriſche und kritiſche Bemerkungen
angefügt, die aus verläſſigen Recenſionen Unſerer Literaturblätter geſchö
ſind Bei der Fortſetzung der Arbeit darf das vorzügliche „Oeſterreichiſche
Literaturblatt“, das ſchon im vierten Jahrgange ſteht, nicht mehr ignoriert
werden. Das Buch iſt eln monumentaler Beweis für die Tege Geiſtesarbeit
der eu  en katholiſchen Theologen, ſowie für die überaus reiche Entwicklung
unſerer theologiſchen Aiteratur während zweier Jahrhunderte, und iſt eine
glänzende pologie des ſtrebenden wiſſenſchaftlichen Geiſtes der katholiſchen
Gelehrten. — Herausgabe eines ſolchen erkes war umſomehr der Zeit,
als proteſtantiſche Bücherlexika In der ege die katholiſche Literatur igno⸗
rieren. Dem Verfaſſer gebürt unſer aufrichtigſter Dank für ſeine vortreffliche
Arbeit und volle Anerkennung ſeines ſorgfältigen und Sammelfleißes
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